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Mit Stuhlprofilen werden u.a. getestet: Verdauungsleistung  +  Darmbakterien, die zu
Übergewicht führen können  +  Entzündungsmarker  +  Mikroflora +  Immunkapazität
+  Pilze  +  Schleimhautbarriere  +  Histamin  +  Stress-Indikatoren
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Apollo (Altdeutscher Schäferhund)
musste mit seinen acht Jahren aus ver-
schiedenen Gründen ins Tierheim. Er
hat eventuell eine Allergie und seine al-
ten Besitzer konnten sich die Behand-
lung nicht mehr leisten. Außerdem
scheint er den neuesten Nachwuchs
nicht zu mögen. Hier im Tierheim zeigt
sich Apollo von seiner Schokoladenseite.

Basco (Jagdhund-Mix) ist ein unge-
stümer Jagdhund-Mix, der bisher wohl
noch nicht viel Erziehung genossen
hat. Er hat sehr viel Energie, die er ge-
rade im Tierheim nur teilweise los wird.
Daher suchen wir schnell neue Besit-
zer für ihn, die den aktiven Hund zu be-
schäftigen wissen. Ansonsten ist Basco
ein lieber und netter Hund.

Mo ( Dackel-Pinscher-Mix) kam als
Fundhund zu uns ins Tierheim. Er kann
anfangs etwas ängstlich sein, hat er aber
einmal Vertrauen gefasst, ist er ein lie-
ber und lebhafter Dackel-Mix. Er hat bis-
her noch nicht viel gelernt in seinem
Leben, ein Besuch bei der Hundeschu-
le wäre sicherlich angebracht.

Gismo( Golden Retriever-Mix)  hat
bisher noch nicht viel Gutes im Leben
mitgemacht. Er kam ins Tierheim,
weil sein Besitzer ihn stark vernach-
lässigte. Gelernt hat er scheinbar auch
noch nicht viel, denn er war anfäng-
lich sehr überfordert mit der Tier-
heimsituation.

Wer gibt uns ein neues Zuhause?
Welcher Tierfreund gibt uns eine Chance? Wir können über das Tierheim Sü-
derstraße vermittelt werden, kommen Sie vorbei oder rufen Sie an: 211 10 60.

ARSEITE 30 Geliebtes Haustier 

Kräftig schrubben: 

Frühjahrsputz im Vogelheim

Die Fensterscheiben glänzen,
hinter dem Schrank und unter
dem Sofa liegt kein Körnchen
Staub mehr. Wenn die Tage wie-
der länger werden, machen sich
viele Menschen eifrig an den Früh-
jahrsputz. Vogelfreunde sollten da-
bei das Heim ihrer gefiederten
Mitbewohner nicht vergessen.

„Über ein sauberes Zuhause
freuen sich auch Wellensittiche
und Co“, weiß Vogelexperte und
Ratgeberautor Horst Bielfeld. „Der
Frühjahrsputz ist eine gute Gele-
genheit den Vogelbauer einmal ge-
nauer unter die Lupe zu nehmen.
Gitter, Boden, Einschub und Fut-
ternäpfe sollten mit viel Wasser
und einer robusten Bürste einmal
ordentlich geschrubbt werden.“
Besonderes Augenmerk sollten
Vogelhalter dabei auf die kleinen
Ecken und Winkel sowie Haken
und Ösen legen. 

„Eine ausgediente Zahnbürste
kann helfen, Schmutz auch aus
den kleinsten Ritzen zu entfernen“,
so Bielfeld. Damit die neugierigen
Tiere nicht mit den Reinigungs-
mitteln in Kontakt kommen, soll-
te der Bauer nach der Reinigung mit
reichlich klarem Wasser abgespült

werden. „Nachdem sie das Vogel-
heim sorgfältig trocken gerieben
haben, können Vogelhalter sich an
die Inneneinrichtung machen“,
empfiehlt Bielfeld. 

Mit dem Frühjahrsputz sollten
auch gleich die Sitzstangen er-
neuert werden. Gut geeignet hier-
für sind Äste von Weide, Pappel,
Holunder, Haselnuss und generell
von ungespritzten Obstbäumen.
Bei der Auswahl der richtigen Sitz-
stangen sollte man darauf achten,
dass die Äste unterschiedlich dick
sind. Bewegen sich die Vögel über
die ungeraden Äste, werden die
kleinen Füße automatisch trai-
niert. 

Zu guter Letzt dürfen natürlich
frische Snacks nicht fehlen: Fri-
sche Kräuter wie Vogelmiere, Kres-
se oder Petersilie wachsen jetzt
wieder im Garten oder auf dem
Balkon. Aber auch der Zoofach-
handel bietet entsprechende Kräu-
tersaatmischungen zum Selber-
ziehen und als Frühjahrssnacks an.
Zudem erhalten Vogelfreunde hier
auch hilfreiche Tipps für die ge-
sunde Ernährung ihrer Tiere in der
warmen Jahreszeit. 
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SEITE 3AR Gesundheit & Wohlbefinden

Dagmar Praßler ist u.a.
spezialisiert auf Vital-
stofftherapien, die das
körpereigene Immunsy-
stem unterstützen.

Leistungskurve im Keller? Allergien, Überge-
wicht, Rheuma? Viele Erkrankungen sind auf
eine gestörte Mikroflora im Darm zurückzu-
führen. Neue, spezielle Laboruntersuchungen
geben hierüber Aufschluss und zeigen auf, wel-
che Probiotika individuell fürden Patienten hilf-
reich sind.  Führend in Forschung und Herstel-
lung dieserneuartigen Probiotika ist das Institut
Allergosan.
Viele haben schon einmal den Begriff „Darmhirn“
gehört bzw., dass wir auf unseren „Bauch“ hören sol-
len. Aber ist der Darm auch zuständig für unsere
Psyche, Konzentrationsfähigkeit, Gewicht oder
Schmerzen? Sind wir ständig erkältet, weil die
Darmflora nicht stimmt, und wären wir mit einer ge-
sunden Darmflora Stress-resistenter? Neueste Stu-
dien bestätigen dies: Darmschleimhaut und -bakte-
rien bilden wichtige Barrieren gegen krankma-
chende Mikroorganismen wie Bakterien, Viren oder
Pilze, und auch Allergene und Giftstoffe werden
hier daran gehindert, in den Körper einzudringen. Die
Gesundheit beginnt also im Darm!

Probiotika fürs Immunsystem
Fehlen aber wichtige Darmbakterien, oder ist die
Darmschleimhaut aufgrund von Entzündungen zu
durchlässig, gelangen krankmachende Stoffe in un-
seren Körper. Das kann chronische Erkältungen
und Allergien auslösen, aber auch altersassoziierte
Erkrankungen wie Arthritis, Alzheimer, Arterio-
sklerose, Osteoporose und Diabetes. Da alle
Schleimhäute des Körpers zusammenhängen, ist
z.B. der Auslöser für eine rezidivierende Sinusitis mei-
stens eine gestörte Darmflora. Wird jetzt mit Anti-
biotika behandelt, verschlimmert sich die Situation
langfristig. Sind Antibiotika unausweichlich, müs-

sen von Beginn an entsprechende Probiotika (pro-
bio = für das Leben) dazu eingenommen werden, sonst
werden Darmbakterien vernichtet, die für das Im-
munsystem wichtig sind.  

Darm und Hirn sind immer im Gespräch
Forschungsergebnisse aus dem Institut Allergosan
beweisen: Auch unser Gewicht wird wesentlich
über den Darm gesteuert. Zum einen verstoff-
wechseln bestimmte Bakterien Ballaststoffe und
sorgen so dafür, dass der Körper mehr Kalorien er-
hält, als er über die Nahrung aufnimmt. Chronisch
Übergewichtige haben eine größere Zahl dieser Fir-
micuten-Bakterien im Darm als Normalgewichtige
(dies lässt sich über eine Stuhldiagnose bestim-
men). Zum anderen informieren bestimmte Impul-
se aus dem Darm das Gehirn über Hunger- und Sät-
tigkeitsgefühl. Denn unser Darm steuert nicht nur
das Immunsystem, sondern mit rund 100 Millio-
nen Nervenzellen auch sämtliche Verdauungsvor-
gänge.
Laut Allergosan kann der Darm über seine Ner-
venzellen auch mit dem Gehirn kommunizieren
und so etwa Schmerz und Übelkeit hervorrufen oder
die emotionale Stimmungslage beeinflussen. Gehirn
und enterales Nervensystem verwenden ähnliche Bo-
tenstoffe. Zuviel Stress setzt das Immunsystem in
Alarmbereitschaft, was wiederum zu einer Verän-
derung der Darmflora führt, mit allen genannten
Konsequenzen. Andersherum sorgen bestimmte
Nervenzellen im Darm für eine gestresste Stim-
mungslage, die in eine Depression übergehen kann.

Gibt es Hilfe?
Ja! Heute können genaue Stuhluntersuchungen
detailliert Aufschluss über alle relevanten Fakto-

ren geben, die Ursache sein können für Krankheiten,
Übergewicht oder psychische Beschwerden. Aller-
gosan hat auf Basis dieser Stuhlprofile erstmals Pro-
biotika mit exakt den Bakterien und weiteren Stof-
fen entwickelt, die der Darm und somit der Körper
zu seiner Regeneration benötigt. So gibt es das jeweils
passende Probiotikum bei Übergewicht, stressge-
schädigtem Darm, geschädigtem Immunsystem,
chronischen Entzündungen und für Kinder (Neuro-
dermitis, ADHS!) Welches Mittel der Patient benö-
tigt, ergibt sich aus seiner Stuhlprobe. Untersu-
chungen und Behandlungen finden in der Praxis für
Vitalmedizin in Harvestehude statt (Termine nach te-
lefonischer Anmeldung unter 45000897).

Hilfe kommt aus dem Darm

Die SCHAU HIN! Fragetasche

Gundula Gause: „SCHAU HIN! erreicht Eltern direkt vor Ort“
Häufig müssen Eltern Entschei-

dungen zur Medienerziehung ihrer
Kinder treffen: Was mache ich, wenn
meine Tochter vor dem Schlafen-
gehen den Computer nicht aus-
schalten möchte? Und was, wenn
mein Sohn beim gemeinsamen
Abendessen ständig am simsen ist?
Über die SCHAU HIN! Fragetasche
können Eltern solche alltäglichen
Fragen jetzt stellen und erhalten
Antwort vom SCHAU HIN! Me-
diencoach Kristin Langer. Auf ihrer
Deutschlandtour ist die Aktion Fra-
getasche noch bis zum 29. April in
den Hamburger Rahlstedt Arcaden,
Wariner Weg 1, 22143 Hamburg.

Die Fragetasche steht in ver-
schiedenen Städten Deutschlands an
zentralen Orten und ist mit zwei
Metern Höhe nicht zu übersehen. Ob
beim Einkaufen, Spazieren gehen
oder beim Familienausflug - Eltern
haben die Möglichkeit, vor Ort ihre
alltäglichen Fragen zur Mediener-

ziehung zu stellen. Dazu müssen sie
nur einen Vordruck ausfüllen und in
die Fragetasche werfen. SCHAU
HIN! Mediencoach Kristin Langer
antwortet Eltern per E-Mail und gibt
konkrete Tipps zur Medienerzie-
hung.

„Mit der Fragetasche holt die In-
itiative SCHAU HIN! Eltern direkt im
Alltag ab. Sie können ihre konkrete
Frage zur Medienerziehung vor Ort
stellen und bekommen auf ihre per-
sönliche Familiensituation bezo-
gene Tipps unseres SCHAU HIN!
Mediencoaches“, betont ZDF-Mo-
deratorin und SCHAU HIN! Bot-
schafterin Gundula Gause.

Eltern, die der Fragetasche nicht
persönlich begegnen, können un-
ter www.schauhin.info ihre Fragen an
SCHAU HIN! Mediencoach Kristin
Langer stellen. Weitere Informatio-
nen zur Fragetasche sowie bereits
beantwortete Elternfragen finden
Eltern unter www.schau-hin.info.

ZDF-Moderatorin und SCHAU HIN! Botschafterin Gundula Gause vor der Fra-
getasche


